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dies Büchlein die äande all
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irchen-Verantwo t1 in Schaff de Ner, dı fü Ver-ndnis haben oder doch haben sollten: c könnte vielen die Augenen und allen Stoff ZUr Einkehr und Besinnung bieten.Linz d (Priesterseminar). Dr dupl, horaldozent
Forschungen Volkskunde. Von eoTg Schreiber eft 2 .

7 olk und Kult Von Franz Buchner. (42.) 1.7  ©
eft 28 olkstum und Recht Von Johannes Vıncke. (48.)
Kart 2.20 eft Deutsche Bauernfrömmigkeit in
volkskundlicher 1C. Von eorg Schreiber. (92 Seiten und
Bildtafeln.) Düsseldorf 1937, Schwann. Kart. D

Die beiden Hefte und spüren den Quellen und Verhältnis-
SCn des relıg1ösen Trauchtums Grenzbezirken in glücklicher Weise
nach und Sind für ernste Brauchtumsforscher, besonders in geist-hlıchen Kreisen, grundlegend. Vorab Buchners Heft sollte INn jederPfarrbibliothek als wertvolle Ergänzung und Anregung thiuudenseln. Bel Vıncke ist Recht als Kirchenrecht verstehen.

Im Heft bietet der Altmeiıister qauf dem Gebiete des religi6senrauchtums einen reiche Literaturangaben un Bildertafehn OCY-

(  f  f
weiterten Vortrag, den quf dem drıtten deutschen Volkskundetlagin Heıdelberg 1934 gehalten hat Die einzelnen Abschnitte handeln
VO. Gläubiges Bauerntium; Kraftströme; Gotibezogenheit; das Pri-ıL1ve; der Kult; die Völksfrömmigkeit beweglich; Deutscher chens-til; Wunden des Volksfirommen —aVerstädterung, Aufklärung, |LLand-uC.  16 Positive Vorzeichen. Der Vortrag wollte VOorT allem den Lebens-
eizen des Volksfrommen nachgehen un Begriffe klären un ab-STeENZEN, WAas wirklich eıne schreiende Notwendigkeit ist. Das uchbringt ıne gewaltige Stoffülle AausSs allen Teılen uUuNnseTeES Vaterlandes.Bei der Begriffsklärung WwWAäaTe ıne Beseitigung der vielen Fremd-worter dringend nötig Warum dem füurchterlichen Ungetüm„kultdynamisch‘‘ nıcht „kultschaffend‘“‘ oder „kultfördernd‘‘?

St OÖttilien (Oberbayern). Beda Danzer

Homiletica-Asceticea-Kurzberichte
Kreuzesheilige. ec WYastenpredigten. Von Dr oSse Gmelch

80 (169) Rottenburg A, 1938 adersche Verlagsbuchhand-lung. Kart 0  ©
Dıie KreuzesheiliSCNh, die ıIn den sechs Fastenpredigten behan-delt werden, sınd: Paulus, Bonifatius, Franz XÄaver, Crescentia Höß,Damıan de Veuster un MarIla, die Gottesmutter. Die Themastel-Jung ıst neuartıg, Der sicher N1C. unfruchthar. Stoff und anyge der

S  S Anforderungen.Predigten tellen ans Gedächtnis schon einige
;9idende Liebe. Fastenpredigten un eine Karfreitagspredigt. Von
Stadtpfarrer Storr 8 (96  —> KRottenburg A, 1938, Badersche

R  ö  z Verlagsbuchhandlung. Kart 1.8  ©
Das Leiden esu VO Ölberg bis Golgatha ist immer noch dasansprechendste un uch unerschöpfliche Ihema für Fasteupredig-Es kann In e1in u  5 zeitnahes lieckfeld eruckt, Können  E

iner wieder NEUE, den Gegenwartsbedürfnissen entsprechende Ge-danken und Motive esucht und gefunden werden. Das ist ın diesen
8 Predigten wirklich rbildlich geschehen.
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